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) Außergewöhnlidte Maler sprießdn
im Gdl'ile-Leben nidtl gerade üpplg.
Woftl gjnd höutiq Talente zu iörd.ern,
rloch geften kan.n man einer Zugam-
menslellung neuer und Iertlger We.rke
von besonderer Qualitöt applaudieren.
Glüeklidr dte Galetie, clie sidr einen
cler wenigen originalen Künstler
sichert. Gttic{rlich die Galerie S Ben
\Margin.

SIe hct Joachim Senger, 36 Johre,
ehemaliger Meisferschriler der HlbK,
Berliner, Beisender zwischen Spanien,
Mexiko und Norwegen. Sie tcf seirre
Rollektion von 1965. Gemiilde OI aul
Papier, Gouachen, Farb- und Feder-
zeichnungen.

Joadtim Senger malt Land.sdnlten-
od.er das, wos et unter und hinl.er
ihnen vermutet, ,Halbwegs vergrc-
ben", ,,Die Tüebe kommen", .Unter
Pytamiden ,gelunden' - die TJtel sittd
last Hinweiae, Erklärungea zu Rönt-
genblldern einer Erd,e, Bilder von dent,

rvos nic*rl sicntbcr ist. Senoer sieftt unrt
t or mu l l er t selne g r o ßen, +l0 el ten T r öume
und Vorstellunge\ lößt Unwirklidtes
jns Eewuftsein dringen und gebärdet
sich dal:ei nie pathologisch oder un-
östhetisdr.

Das odrlingernde Keimen und Wadt-
sen, die Mollusken, die unstabilen
Pllanzen- und Tierteile bonnt Senger
mil crlisljsc&er Senslbililöl, Sozusogen
in Zei l lupe seziert und entwirr l  er iür
den Betradtter einen Moment ihrer
wuchernden Exielenz.

Senger bedient sich knapp, konzen-
triert und exakt der Zeidtnung und.
der Malerel. In die Böden von schönen
Pllanzentarben - braun, grün, oranoe
* zurisdrcn spdrsomen, Ielnen, ge-
raden Llnienkonstruktionen, setzt er
sdtemati si er le F o r me n, sot t e, glühende
Farblled<e. Sdtarl kontrastierende
Larven und Keimlinge regen sich
Idnggam,
) türu tlhdtt ruü bcl|üüts. Zltite ln dle-
;en neuerhrlndelcn Lturnen. Ecronderr
Jo.n Mlro lvlr{ kurr, doih hüutlg ln dlümr
lmrgrlüäran Wölt hGriülbGsürrorcn. Dotb
nh madrl 116 öar,röuo Srrrcällrt Sdqret
vor 3ol(üt!n Malerü, von berllhmlcr aüro-
pll!ücr SurreüIlaleü-Tr.dllton rbtärglg.

SenEers Jenscits von allem Greif-
baten" vott c,llem BG\tvuBIen zlehl einen
an durdt eine laine Poesle, eine Sdrön-
heit und, $pannung von forrn und
Farbe. Senger varlühtt dle Augen zu
langen, elnsatnan, seltgamen, dodt auI-
regenden Göngen durdl selne ,Land-
oeäaff- Ilinter jödcm Voraprung, je-
der Blegnrng, ladu Halluzinotton ist
Neues zu enldödren und dutzuneämcn.
l9o ein Weg, do GinE Äurst€rlung ,Öfi.
nen sldr wifkjidr . .. M. S.


